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Checkliste 1 für Kommunen: 
Klimafit und Lärmschutz im Verkehr
Eine Liste zum schnellen Check, die u. a. für Erstberatungsgespräche geeignet ist mit Fragen, die eher aktivierend 
wirken (Zielgruppe: Fachverwaltung, Gemeinderäte, kommunale Entscheider:innen).

Name der Kommune Landkreis

Durch wen wird der Fragebogen ausgefüllt?

z. B. Bürgermeister:in, einzelne/r Verwaltungsmitarbeiter:in, Arbeitsgruppe der Verwaltung, Workshop mit Politik /  
Stakeholdern / Bürger:innen, Interessengruppe, einzelne:r Bürger:in 

 

Wie groß ist Ihre Kommune? (ggf. Schätzung)

Anzahl Einwohner:innen Anzahl Arbeitsplätze 
 

Aus wie vielen Teilorten besteht Ihre Kommune?

Teilort Anzahl Einwohner:innen Teilort 
 
 
 
 

Wie würden Sie die Funktion Ihrer Kommune im regionalen Kontext charakterisieren?

siehe hierzu auch Regionalstatische Raumtypologie des BMDV LINK

 Kommune in oder am Rande eines Ballungs-/Verdichtungsraumes

 Kommune im Umfeld / Verdichtungsbereich einer Kernstadt / Mittelstadt /  
 Kreisstadt im ansonsten ländlich geprägten Raum

 Kommune im ländlichen Raum abseits des Verdichtungsbereichs einer Kernstadt / Mittelstadt / Kreisstadt

https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Anlage/G/regiostar-regionalstatistische-raumtypologie.pdf?__blob=publicationFile
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Welche der folgenden Planwerke wurden für Ihre Kommune in den letzten fünf Jahren erarbeitet bzw. beschlossen?

 Verkehrsentwicklungsplan / Integriertes Mobilitätskonzept / Sustainable Urban Mobility Plan (SUMP)

 Integriertes Stadtentwicklungskonzept mit Teilkonzept Mobilität / Verkehr

 Klimaschutzkonzept mit Teilkonzept Mobilität / Verkehr oder eigenständiges Klimaschutzteilkonzept Mobilität / Verkehr

 Lärmaktionsplan

 Radverkehrskonzept

 Fußverkehrskonzept (bzw. Fußverkehrs-Check)

 Geh- und Radschulwegpläne

 Keines der aufgeführten

Wie bewerten Sie die 
Verkehrssituation in Ihrer 
Kommune insgesamt?

Erstbewertung über  
Unfallatlas der statistischen 
Ämter des Bundes und der Länder 
möglich LINK

1 
sehr gut 

keine 
wesentlichen 

Probleme
 

2 3 4 5 6 
ungenügend
erhebliche 
Probleme

 

Wie bewerten Sie den  
aktuellen Stand Ihrer  
Kommune im Hinblick auf…

1 
sehr gut 

„wir haben 
schon einiges 

getan und 
sind damit 
schon sehr 

weit“

2 3 4 5 6 
ungenügend
„wir stehen 

noch am  
Anfang 

und müssen 
noch sehr  
viel tun“

den Klimaschutz 
im  Verkehr?

den Lärmschutz im 
Verkehr?

Wie bewerten Sie die Situation 
für die einzelnen Verkehrs- 
arten in Ihrer Kommune?

1 
sehr gut 

2 3 4 5 6 
ungenügend

Fußverkehr

Radverkehr

Öffentlicher  
Personennahverkehr

Kraftfahrzeugverkehr

https://unfallatlas.statistikportal.de/
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Befinden sich Bildungs-, Versorgungs- und Gesundheitseinrichtungen 
innerhalb Ihres Gemeindegebiets an Standorten, die von Ihrer gesamten 
Bevölkerung gut und in kurzer Zeit zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit  
öffentlichen Verkehrsmitteln erreicht werden können?

Ja nur zum Teil Nein

Haben Sie nutzerfreundlich gestaltete Mobilitätsstationen, die nachhaltige  
Verkehrsmittel (ÖPNV, Bikesharing, Carsharing u. a.) vernetzen oder sind diese in 
Planung?

Ja Nein

bereits 
vorhanden

konkret 
geplant 

Gibt es bereits Netze von Fuß- und Radwegen, die alle Ortsteile/Quartiere mit 
der Innenstadt/dem Ortskern sowie untereinander direkt, durchgängig, sicher, 
hinsichtlich Breite und Oberfläche gut ausgebaut, beschildert und soweit wie 
möglich barrierefrei verbinden bzw. entsprechende Planungen?

Ja Nein

bereits 
vorhanden 

konkret 
geplant 

 
 

Haben Sie Ihre Bauleitplanung so ausgerichtet, dass Bildungs-, 
Versorgungs- und Gesundheitseinrichtungen nur an (zentralen) Standorten neu 
errichtet werden können, die gut zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln erreicht werden können?

Ja Nein

Sind alle Ortsteile/Quartiere in Ihrer Kommune gut und bequem 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar?

Ja Nein

Gibt es konkrete Vorhaben in Ihrer Kommune, den Fuß-, Rad- oder öffentlichen 
Verkehr zu Lasten des motorisierten Individualverkehrs zu fördern und die  
Aufenthaltsqualität im öffentlichen Straßenraum zu steigern?

Ja Nein

Welche Maßnahmen zur Erhöhung der Verträglichkeit des Kfz-Verkehrs wurden bereits  
umgesetzt bzw. sind konkret geplant?

 Anordnung von Geschwindigkeitsbeschränkungen und Tempo 30- und Tempo 20-Zonen sowie verkehrsberuhigten Bereichen

 Bauliche Maßnahmen zur Geschwindigkeitsdämpfung (Einengungen, Aufpflasterungen etc.)

 Unterbindung von Durchfahrtsverkehren und gebietsfremden Verkehren in Ortsmitten, Wohngebieten und anderen  
 sensiblen Bereichen mittels Durchfahrtsbeschränkungen, Modalfiltern, Einbahnstraßenregelungen o. ä.

 Andere:
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Fördern Sie aktiv die Verbreitung und Nutzung von Elektrofahrzeugen?

 Ja

  durch die Errichtung von öffentlich zugänglichen Ladepunkten

   durch Bevorrechtigungen beim Parken nach dem Elektromobilitätsgesetz (EmoG)

  durch entsprechende Anschaffungen für den kommunalen Fuhrpark

   durch Öffentlichkeitsarbeit und Kampagnen

 Nein, gar nicht.

Sind die Parkplätze in Ihrer Kommune in zentralen, verdichteten Bereichen (z. B. Innenstadt, Ortsteilzentren) bewirtschaftet? 

 Ja

   mit Parkgebühren

  mit zeitlichen Beschränkungen

 Nein, gar nicht.

Haben Sie bereits oder planen Sie konkret Parkplätze zurückzubauen,  
um diese Flächen für Geh- und Radwege, Mobilitätsstationen,  
zum Verweilen (Aufenthalts-, Spiel-, Erlebnisflächen) oder zur Entsiegelung 
(Baumpflanzungen, Grüninseln) umzuwandeln?

Ja Nein

bereits 
erfolgt 

 

konkret 
geplant 

 
 

Weist die aktuelle Umgebungslärmkartierung für Ihr Gemeindegebiet lärmbelastete Bereiche 
und Lärmschwerpunkte aus?

siehe hierzu Lärmkarten Baden-Württemberg LINK

 Ja 
 –> Gibt es zu dieser Umgebungslärmkartierung einen entsprechenden Lärmaktionsplan?

   ja

   nein

   nicht bekannt / keine Angabe

 Nein

  es gibt keine lärmbelasteten Bereiche und Lärmschwerpunkte

  es gibt keine aktuelle Umgebungslärmkartierung für das Gemeindegebiet

 Lärmkartierung ist nicht bekannt / wurde nicht ausgewertet

 Keine Angabe

https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/laerm-und-erschuetterungen/laermkarten
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Wurden in Ihrer Kommune bereits Maßnahmen zum  
Lärmschutz umgesetzt oder sind entsprechende Maßnahmen 
konkret in der Vorbereitung?

Ja Nein

bereits 
umgesetzt

 

konkret 
geplant 

Ist für Ihre Kommune die Erstellung eines Lärmaktionsplans oder 
dessen Fortschreibung nach der Umgebungslärmrichtlinie erforderlich?

Ja Nein

Wurden in Ihrer Kommune bereits Ruhige Gebiete  
nach der EU-Umgebungslärmrichtlinie festgelegt?

Ja Nein

Führen Sie mehrmals pro Jahr öffentlichkeitswirksame Aktionen /  
Kampagnen zur nachhaltigen Mobilität durch?

Ja Nein

Ist Ihre Kommune Mitglied im Kompetenznetz Klima Mobil? Ja Nein

Haben Sie in Ihrer Kommune bzw. gemeinsam mit einer oder  
mehreren Nachbarkommunen bereits eine:n Mobilitätsmanager:in?

Ja Nein

Herausgeber: Kompetenznetz Klima Mobil · Stand 11/2023
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3. Parkraumkonzepte in Klein- und Mittelstädten

Kontrolldichte erreichen;

• Ermöglicht die Kontrolle über die Einhaltung der 
Parkordnung und stellt damit deren Wirksamkeit 
sicher;

• Erhöht die Verkehrssicherheit, wenn konsequent 
gegen illegales Parken vorgegangen wird.

Stellplätze im Straßenraum reduzieren und bündeln:²

• Wird möglich durch eine effizientere Flächennutzung 
(z.B. durch Quartiersgaragen, Parkhäuser oder stär-
ker ausgelastete Parkplätze) sowie durch Dauerpark-
plätze für Pendelnde an der Peripherie, die mit dem 
Umweltverbund in die Stadt weiterfahren;

• Schafft Platz für Fuß- und Radverkehrs- oder Grünflä-
chen und erhöht die Aufenthaltsqualität;

• Auch für den privaten Raum sollte der Stellplatz-
schlüssel überprüft und an die bestehenden Mobili-
tätsverhältnisse angepasst werden.³

Erfolgsfaktoren für zielführendes Parkraummanage-
ment:4

• Emotionale Aspekte bzgl. Kommunikation von An-
fang an mitdenken: Veränderungsprozesse brauchen 
Zeit, Transparenz und Glaubwürdigkeit;

• Fest verankerte Beteiligungsprozesse, die Engagierte 
miteinbeziehen (z. B. Planungswerkstätten);

Einige Vorreiterstädte im In- und Ausland zeigen bereits mit mutigen Maßnahmen, was im Handlungsfeld Parkraum-
management erreicht werden kann. In Wien konnte der Preis für die ÖPNV-Jahreskarte auf 365 € reduziert werden, 
nachdem u.a. die Parkgebühren, die den ÖPNV querfinanzieren, um 60 % erhöht wurden.5 Parkraumkonzepte sind 
nicht nur in Großstädten sinnvoll. Auch kleine Kommunen können von Parkraummanagement profitieren. 

In Lahr (40.000 Einwohner) verbot die Stadtverwaltung Gehwegparken außerhalb von markierten Bereichen und 
intensivierte ihr Vorgehen gegen Falschparkende.6

Lörrach (50.000 Einwohner) verteuerte Kurzzeitparkplätze für Besuchende im Zentrum und richtete günstigere Dau-
erparkplätze für Pendelnde an der Peripherie ein.7 So werden die Bedürfnisse der Nutzergruppen räumlich getrennt 
verarbeitet, was Nutzungskonflikte vermeidet und Parkdruck vorbeugt.

1. FGM AMOR (2015): Push & Pull – 16 gute Gründe für Parkraummanagement. Link. (04.05.2020)
2. Agora Verkehrswende (2019): Parkraummanagement lohnt sich! Leitfaden für Kommunikation und Verwaltungspraxis. Vorteile. Link. 

(05.05.2020)
3. Dr. Heinrichs, Eckhart (2020): Vortrag „Parkraummanagement gestalten und kommunizieren – Wie macht man es richtig?“ im Rahmen des 

difu-Seminars „Parkraummanagement als zentrales Steuerungselement. 4. Workshop zur Mobilitätsplanung (30.06.2020) 
4. Schreiber, Michael (2020): Vortrag im Rahmen der der difu-Seminarreihe Fahrradakademie: Kfz-Parken und Radverkehrsplanung – Flä-

chenpotentiale, Konflikte, Lösungen. 
5. Berger, Melanie (2019): So funktioniert das 365-Euro-Ticket in Wien. Link. (08.05.2020)
6. Kressenbrock, Rembert (2019): Gehwegparken nur noch innerhalb markierter Flächen erlaubt. Link. (05.05.2020)
7. Stadt Lörrach (2017): Parken in Lörrach—ein Wegweiser. Link. (05.05.2020)
8. IFH (2015): Deutschlands größte und bekannteste Studie zur Analyse von Besucher*innen zur Erwartung und Bewertung der Innenstädte 

in Deutschland. Link. (21.10.2020)
9. FGM Amor (2015). The fact is: Parking Management will not kill your high street - it will support the local economy. Link. (21.10.2020)

Quellen und Literatur:

Kompetenznetz Klima Mobil | NVBW Nahverkehrsgesellschaft Baden Württemberg mbH | Bereich Neue Mobilität | Wilhelmsplatz 11 | 70182 Stuttgart

Das Kompetenznetz wurde von der Nahverkehrsgesellschaft Baden-Württemberg (NVBW) in Kooperation mit der Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg (KEA-BW) ins Leben gerufen. Gefördert wir 
das Kompetenznetz Klima Mobil durch die Bundesrepublik Deutschland. Zuwendungsgeber ist das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit aufgrund eines Beschlusses des Deutschen 
Bundestages, im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative (NKI). Die Fördersumme beträgt 2,3 Mio. Euro. Das Verkehrsministerium Baden-Württembergs beteiligt sich mit einem ähnlichen Betrag und unterstützt 
das Kompetenznetz inhaltlich.

 

DIE LANDESENERGIEAGENTUR

Wir entwickeln unsere Steckbriefe zu verschiedenen Themen zum Klimaschutz im Verkehr stetig weiter und aktualisieren 
sie regelmäßig. Wir freuen uns über Ihr Feedback. Besuchen Sie auch unsere Homepage: www.klimaschutz-bewegt.de
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